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UNSER SALIZÄMME

Der FCB und YB wurden beide Ende 
des 19. Jahrhunderts gegründet. 
Beide gibt es nach wie vor, sonst 
könnten sie ja heute nicht zur 222. 
Direktbegegnung in der Meister-
schaft antreten.

So was nennt man verlässliche 
Werte –im Gegensatz zu all dem, 
was seit 1893 gekommen und leider 
oder Gott sei Dank weitgehend oder 
ganz wieder verschwunden ist:
CD, Spucknapf, Hörrohr, Deux  
Chevaux, Drittklass-SBB-Wagen, 
Videokassette, Telex, Auto-Partei, 
Esperanto, Waffenlauf, Stenogra-
fie, Schwarz-Weiss-TV, Lebertran, 
Lehrerprügel, Schweizer Fussball- 
Hallenmeisterschaft, Blutegel- The - 
rapie, DDR, Woodstock, Zweiräpp-
ler, Testbild,  Wandtelefonapparate 
mit Wählscheibe, EPA, Maulesel,  
Schallplatte, Aktenköfferli, Walk-
man, Zwingen im Kanton Bern,  
Migros-Wagen, «Nationalzeitung», 
Polaroid-Kamera, Sonntagsbraten, 
Tep  pichklopfer, Innenstadt verkehr, 
Telefonkabinen, Bazooka- Kaug-
ummi, Hermes-Baby, Messerbänk-
chen, Dopplet oder nüt, Natel C,  
Nielenrauchen, Völkerball, Gott-
hard-Post, The Beatles, NLA, Pfer-
defuhrwerk, Hare Krishna, Puch-
Töff und Buchstabensuppe.

Noch zusätzlich bestätigt wird die 
famose Haltbarkeit des FCB und der 
Young Boys, wenn man sich in Er-
innerung ruft, was alles erst nach 
diesen beiden heute führenden 
Fussballclubs entstanden ist:   
Lenkbares Luftschiff, Teerstrassen, 
Offsetdruck, Waschmittel, Insulin, 
Penicillin, Klimaanlage, Hubschrau-

ber, Fernsehen, Frauenstimmrecht, 
Tonfilm, Quarzuhr, Lärmschutz durch 
Gegenlärm, künstliche Niere, Kern-
reaktor, Atombombe, Solar zelle, 
Radio, Transistorradio, Luftkissen-
boot, Glasfaserkabel, Laser, Satellit, 
Computer-Maus, CD-Rom, Internet, 
Katzenfutter, elektrodynamischer 
Lautsprecher, Zürcher Zoo, SC Bern, 
Flaschenblasmaschine, Hallenhand-
ball, Schneekanonen, Kanton Jura, 
Achterdrämmli nach Weil, Entre-
côte Café de Paris, FC Luzern, Apps, 
Wein im Tetra-Pak, Velokurier, 
Herztransplantation, Appenzeller 
Alpenbitter, Pauluskirche, Nocken-
schuhe, Joggeli, Dürrenmatts «Be-
such der alten Dame», Kleinkredit, 
Walking, Stalking und E-Banking. 

Wenn also unser Gast älter ist als 
alle Dinge auf obiger Liste, warum 
um Himmels willen heisst er dann 
Young Boys? Weil es auch sehr viele 
Dinge gibt, die wir täglich verwen-
den oder sehen und die etliche Jahr-
hunderte oder gar Jahrtausende Jahre 
älter sind als der FCB und eben YB:
Rad, Schere, Dachziegel, die mathe-
matische Null, Kurbel, Pumpe, Seil-
winde, Glasfenster, Papier, Schlitt-
schuhe, Geld, Windmühle, Glas blasen, 
destillierter Alkohol, Buchdruck, Zei-
tung, Mikroskop, Raclette, Revolver, 
Anästhesie, Porzellan, Barometer 
und Brille.

Damit sind wir am Ende der Beweis-
führung angelangt, wonach der FCB 
und YB stabile Grössen im steten 
Fluss der Zeit sind, und können uns 
endlich dem Allerwichtigsten zu-
wenden: FCB–YB.

Beweisführung

DER SNUFF 
FÜR MEISTER-FANS!

TRYTRYTRYITITITIT
NOW!NOW!NOW!NOW!NOW!NOW!

FCB_Schnupf_105x210mm.indd   1 19.03.14   13:56
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Assistent
Markus Hoffmann 
29.6.72, AUT 
Kam 2012 und wieder 
2015 von Spartak Moskau

4
Philipp Degen 
15.2.83, SUI, Abwehr 
Kam 1997 und wieder  
2011 vom FC Liverpool

5
Michael Lang 
8.2.91, SUI, Abwehr 
Kam 2015 von den 
Grasshoppers

19
Behrang Safari 
9.2.85, SWE, Abwehr 
Kam 2008 und wieder 
2013 von Anderlecht

26
Daniel Hoegh 
6.1.91, DEN, Abwehr 
Kam 2015 von
Odense BK

27
Naser Aliji
27.12.93, Abwehr, SUI/MKD
Kam 2009 vom FC Baden
und 2015 vom FC Vaduz

34
Taulant Xhaka
28.3.91, SUI, Mittelfeld
Kam 2003 und wieder 2013 
von den Grasshoppers

Kond.trainer
Marco Walker
2.5.1970, SUI 
Kam 2005 von 
1. FSV Mainz 05

Torhütertrainer
Massimo Colomba
24.8.77, SUI 
Kam 2009 von GC 
als Torhüter

17
Marek Suchy 
29.3.88, CZE, Abwehr 
Kam 2014 von  
Spartak Moskau

16
Manuel Akanji 
19.7.95, SUI, Abwehr 
Kam 2015 vom  
FC Winterthur

1
Tomas VaclÍk 
29.3.89, CZE, Tor 
Kam 2014 von  
Sparta Prag

10
Matías Emilio Delgado
15.12.82, ARG, Mittelfeld 
Kam 2003 und wieder 
2013 von Al Jazira

8
Birkir Bjarnason
27.5.88, ISL, Mittelfeld
Kam 2015 von
Delfino Pescara

18
Germano Vailati 
30.8.80, SUI, Tor 
Kam 2012 vom
FC St. Gallen

23
Dario Thürkauf 
26.2.97, SUI, Tor 
Kam 2012 vom 
FC Concordia

6
Walter Samuel 
23.3.78, ARG, Abwehr 
Kam 2014 von  
Inter Mailand

7
Luca Zuffi 
27.3.90, SUI, Mittelfeld 
Kam 2014 vom 
FC Thun

77
Jean-Paul Boëtius 
22.3.94, NED, Mittelfeld 
Kam 2015 von  
Feyenoord Rotterdam

21
Marc Janko 
25.6.1983, AUT, Angriff 
Kam 2015 vom  
Sidney FC

36
Breel-Donald Embolo 
14.2.97, SUI, Angriff 
Kam 2010 vom  
BSC Old Boys Basel

39
Davide Callà
6.10.84, SUI, Mittelfeld
Kam 2014 vom
FC Aarau

Cheftrainer
Urs Fischer 
20.2.66, SUI 
Kam 2015 vom  
FC Thun

3
Adama Traoré 
3.2.90, CIV, Abwehr 
Kam 2015 von  
Vitória Guimarães

Diagnostiker
Michael Müller 
20.9.82, SUI 
Kam 2015 als Sport-
wissenschaftler zum FCB

15
Alexander Fransson 
2.4.94, SWE, Mittelfeld 
Kam 2016 vom 
IFK Norrköping

24
Renato Steffen
3.11.91, SUI, Mittelfeld
Kam 2016 vom
BSC Young Boys

9
Andraz Sporar
27.2.94, SLO, Angriff
Kam 2016 von
NK Olimpija Ljubljana
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 1 Marco Wölfli   1982 SUI/ITA
 18 Yvon Mvogo 1994 SUI
 40 Dario Marzino 1996 SUI

 3 Florent Hadergjonaj 1994 SUI/KOS
 4 Milan Vilotic 1986 SRB
 5 Steve von Bergen 1983 SUI
 8 Jan Lecjaks 1990 CZE
 21 Alain Rochat 1983 SUI
 22 Gregory Wüthrich 1994 SUI
 32 Linus Obexer 1997 SUI
 23 Scott Sutter 1986 SUI/GB
 88 Loris Benito 1992 SUI

 6 Leonardo Bertone 1994 SUI
 7 Miralem Sulejmani 1988 SRB
 14 Milan Gajic 1986 SRB
 16 Taulant Seferi 1996 MKD
 17 Benjamin Kololli 1992 SUI
 28 Denis Zakaria 1996 SUI/COD
 29 Raphaël Nuzzolo 1983 SUI
 35 Sékou Sanogo 1989 CIV

 9 Alexander Gerndt 1986 SWD
 10 Yoric Ravet 1989 FRA
 31 Yuya Kubo 1993 JAP
 44 Philipp Zulechner 1990 AUT
 99 Guillaume Hoarau 1984 FRA

 Cheftrainer Adi Hütter 1970 AUT
 Assistenztrainer Harald Gämperle 1968 SUI
 Assistenztrainer Christian Peintinger 1967 AUT
 Konditionstrainer Martin Fryand 1972 SUI
 Torhütertrainer Stefan Knutti 1965 SUI
 Reha-Trainer Stephan Flückiger 1976 SUI
 Sportchef Fredy Bickel 1965 SUI

BSC Young Boys

WM 1950
Entscheidungstor für Uruguay 

von Alcides Ghiggia.

os
w

Schuheinlagen für Helden.

Immer da, wo Zahlen sind.

Die schönsten Skigebiete 
zum halben Preis.

Als Raiffeisen-Mitglied erhalten Sie bei 
19 Skigebieten die Tageskarten zum 
halben Preis. Informieren Sie sich unter: 
raiffeisen.ch/winter

Immer da, wo Zahlen sind.

015116_Ins_111x111_Ski-Tageskarten.indd   1 29.01.16   09:21
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UNSER GEGNER

Tabellenführer gegen Verfolger 
oder Titelverteidiger gegen erster 
Herausforderer: Heute Nachmit-
tag trifft der FC Basel 1893 auf den 
BSC Young Boys – ein Vergleich, 
der attraktive Fussballkost ver-
spricht.

Nach einer zweiwöchigen Meister-
schaftspause, in der die Schweizer 
Nationalmannschaft die Ostertage 
für zwei Testländerspiele genutzt 
hat, geht es in der Raiffeisen Super 
League gleich mit einem veritablen 
Kracher weiter. FCB gegen YB ist 
der Spitzenkampf schlechthin, tref-
fen doch heute Sonntagnachmit-
tag der Leader und sein erster Ver-
folger aufeinander.

Dass der Club aus der Bundeshaupt-
stadt bei Saisonbeginn allenthal-
ben als härtester Widersacher, da 

und dort auch als Titelfavorit, ein-
gestuft wurde, ist nicht überra-
schend. Der BSC Young Boys gilt 
seit einigen Spielzeiten als jener 
Schweizer Club, der die aktuelle 
Vorherrschaft des FC Basel durch-
brechen kann. Oder könnte. Bisher 
ist dies den Gelb-Schwarzen noch 
nicht gelungen – Bern wartet wei-
terhin auf einen Titelgewinn seit 
1986. Und ein Blick auf die aktuelle 
Rangliste zeigt, dass der Gastgeber 
vor dem Gipfeltreffen 14 Punkte 
Vorsprung auf YB aufweist, dies 
ohne die Nachtragspartie gegen 
den FC Lugano, die in zehn Tagen im 
Tessin ausgetragen wird.

YB dieses Jahr ungeschlagen
In den letzten Partien haben die in 
diesem Jahr ungeschlagenen Young 
Boys ihren zweiten Tabellenplatz  
zementiert und GC, das zuletzt 

leicht schwächelte, etwas zurück-
gebunden. «Unser primäres Ziel ist 
Rang zwei mit der verbundenen 
Qualifikation zu den Partien zur 
UEFA Champions League. Mehr zu 
verlangen, wäre wohl vermessen», 
hatte YB-Trainer Adolf «Adi» Hüt-
ter zu Beginn der Rückrunde er-
klärt. «An dieser Tatsache haben 
auch unsere letzten Erfolge nichts 
geändert. Umso mehr, als auch 
Basel fast immer gewinnt», so der 
Österreicher, der direkt an der 
Schweizer Grenze im vorarlbergi-
schen Hohenems aufgewachsen ist.

Die Tabelle verrät weiterhin, dass 
bei einem heutigen Basler Sieg die 
Meisterschaft noch nicht entschie-
den wäre, doch der Vorsprung 
würde eine Dimension annehmen, 
die beim FCB für eine noch ent-
spanntere Lage sorgen würde. 
Zudem herrscht jetzt Wettbe-
werbsgleichheit und der FC Basel 
kann ab sofort seine ganze Konzen-
tration auf die nationale Meister-
schaft legen, denn er hat nach dem 
Ausscheiden in Sevilla und im 
Würth Schweizer Cup nun gleich 
viele Restspiele wie YB und GC, 
sieht man vom Nachtragsmatch in 
Lugano ab. 

(K)Ein spezielles Spiel …
In nahezu jedem Super-League- 
Match treffen Spieler auf ihren 
Ex-Verein, egal, wer sich gegen-
übersteht. Deshalb dürften heute 
Sonntag viele Augen auf Renato 
Steffen gerichtet sein. Der Natio-
nalspieler, der sich berechtigte Hoff-
nungen auf ein Aufgebot für die 
EURO 2016 machen darf, spielte bis 
Dezem  ber 2015 beim heutigen Gast 
und wechselte dann von der Aare an 

den Rhein – so, wie es vor ihm schon 
Etliche getan haben, und zwar in 
beide Richtungen. Und es wohl auch 
inskünftig ab und zu tun werden.  

Tatsächlich trifft auch der FC Basel 
in praktisch jeder Spielrunde auf 
Akteure, die einst Rot-Blau getra-
gen haben oder vom Schweizer 
Meister ausgeliehen sind. Das ge-
hört zum heutigen Fussball- 
geschäft. Die allerwenigsten Profi-
spieler bleiben ein Leben lang bei 
jenem Verein tätig, bei dem sie das 
Fussball-Abc erlernt haben. 

FCB gegen YB ist in den letzten Jah-
ren zum nationalen Klassiker ge-
worden. In der Vorrunde gewannen 
die Berner eine der bisher attrak-
tivsten Meisterschaftspartien der 
Saison 2015/2016 mit 4:3. Der FC 
Basel revanchierte sich einen Monat 
später mit einem 1:0-Heimsieg. 
«Wir wollen unbeirrt unseren Weg 
gehen. Das Ausscheiden aus dem 
Europacup schmerzt zwar, doch 
darob vergessen wir unsere Haus-
aufgabe in keiner Art und Weise: 
Wir wollen in jedem Heimspiel kon-
sequent auf Sieg spielen und drei 
Punkte gewinnen. Egal, wie der  
Rivale auch heisst.»

Der dies sagte, heisst Urs Fischer. 
Gesprochen hat der Basler Chef-
trainer diese Aussage kurz vor  
dem Rückflug aus Sevilla. Und nach 
dem hart umkämpften 1:0-Aus-
wärtssieg in Sion vom letzten 
Sonntag wissen die Rivalen, dass 
der FC Basel weiterhin konsequent 
seinen siebten Meistertitel in Folge 
anstrebt.
   
 Jordi Küng

Sowohl Gipfeltreffen als 
auch Spitzenkampf

Auch heute darf sich das 
Joggeli-Publikum auf pack -
ende Zweikämpfe, wie hier 
zwischen Marek Suchy und 
Alexander Gerndt,  freuen.
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UNSERE BILANZEN

Luca Zuffi  41 3118 7 14 3 0 0

Marek Suchy  37 3358 3 2 9 0 0

Michael Lang  36 3194 7 4 5 0 0

Birkir Bjarnason  33 2421 9 3 5 0 0

Tomas Vaclik  32 2880 0 0 1 0 0

Breel Embolo  31 2496 8 8 3 1 0

Marc Janko  31 2417 20 4 10 0 1

Taulant Xhaka  30 2429 0 2 8 0 2

Matías Delgado  28 1884 10 15 2 0 0

Davide Callà  28 1485 7 4 2 0 0

Behrang Safari   26 2063 0 1 6 0 0

Walter Samuel  20 1598 1 1 7 0 0

Adama Traoré  20 1059 1 1 2 0 0 

Daniel Hoegh  17 1427 1 0 1 0 0

Manuel Akanji  12 889 0 0 2 0 0

Jean-Paul Boëtius 12 645 1 1 2 0 0

Philipp Degen  10 703 0 1 2 0 0

Renato Steffen  10 604 3 2 4 0 0

Germano Vailati  9 764 0 0 0 0 0

Alexander Fransson  8 399 1 0 0 0 0

Naser Aliji  7 399 0 2 4  0 0

Itten Cédric 3 67 0 1 0 0 0

Adonis Ajeti 1 45 0 0 0 0 0

Nicolas Hunziker 1 22 0 0 0 0 0

Andraz Sporar 1 20 0 0 0 0 0

Dario Thürkauf  0 0 0 0 0 0 0

Diese Bilanz umfasst nur Pflichtspiele, keine Testspiele.

DOPPELPASS, LUPFER, TOR.

FUSSBALL-HIGHLIGHTS UND LIVE-ÜBERTRAGUNGEN IM TV, 
IM RADIO UND JEDERZEIT ONLINE AUF IHREM SMARTPHONE.

srf.ch/sport

SRF Sport / Anzeige / Sujet Basel-Fussball-Matchprogramm
Endformat RA 111 mm x 108 mm +3mm Beschnitt

310715_SRF_Fussball_Basel_111x108.indd   1 29.07.15   14:17

Saison 2015/2016: Hol dir dein

Heimtrikot
unter fcbwebshop.ch

FCB-Eigenins_RotBlau_Trikot_105x105.indd   1 12.08.15   10:04

Name Spiele Min. Tore Assists   



In der Top-Liga der  
internationalen Transporte

lamprecht.ch

1500 UNTERNEHMEN
HABEN UNS BEREITS IHRE 

ARCHIVE ANVERTRAUT.

9 spezialisierte
Hochsicherheitsarchive

in der ganzen Schweiz,
auch in Basel

DMS, Scannen und Digitalisieren

061 631 27 31
www.securarchiv.ch

Basel 
bewegen? 
MAN kann.

20150724_BaselBewegen_Anzeige45x98mm_mitBeschnitt.indd   124.07.2015   11:48:07

7 Tage, 
24 Stunden

für Sie
geöffnet.

www.fcbwebshop.ch

• Elektro-, MSR- und
 Kommunikationsinstallation
• Automation
• Safety & Security
• Schaltanlagen
• Beratung & Projektierung

Wir bilden laufend Lernende für die
Berufe mit eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ aus:

• Elektroinstallateur EFZ
• Montage-Elektriker EFZ
• Telematiker EFZ
• Automatikmonteur EFZ
• Automatiker EFZ

Elektrizitäts AG EAGB

Güterstrasse 86 • Postfach

CH-4002 Basel

Tel. +41 61 279 12 12

Fax +41 61 279 13 88
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Der FC Basel 1893 bedankt sich bei seinem 
Matchball-Sponsor für die Unterstützung
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UNSER JETZT

UNSER IMPRESSUM
Herausgeber FC Basel 1893
Redaktion Remo Meister und Josef Zindel
Layout Friedrich Reinhardt Verlag, Basel
 Morris Bussmann
Fotos Sacha Grossenbacher/freshfocus
Druck Werner Druck & Medien AG, Basel
Auflage 20 000, erscheint vor jedem Heimspiel des FCB
Inserate rotblau@fcb.ch

 1 FC Basel 1893 24 19 02 03 61 : 24 59
 2 BSC Young Boys 25 12 09 04 46 : 31 45
 3 Grasshopper Club Zürich 25 12 05 08 55 : 43 41
 4 FC Sion 24 09 04 11 29 : 33 31
 5 FC St. Gallen 24 08 06 10 30 : 33 30
 6 FC Thun 25 08 06 11 31 : 37 30
 7 FC Luzern 25 08 06 11 31 : 40 30
 8 FC Zürich 25 05 10 10 34 : 47 25
 9 FC Lugano 24 06 06 12 33 : 46 24
 10 FC Vaduz 25 03 12 10 25 : 41 21

DIE TABELLE NACH 25 RUNDEN

RAIFFEISEN SUPER LEAGUE 26. RUNDE
Gestern, 17.45 Uhr FC Luzern  – FC Vaduz
Gestern, 20.00 Uhr FC Zürich  – FC St. Gallen
Heute, 13.45 Uhr FC Lugano  – FC Sion
Heute, 13.45 Uhr FC Thun  – Grasshopper Club
Heute, 16.00 Uhr FC Basel 1893  – BSC Young Boys

DIE NÄCHSTEN SPIELE RSL 27. RUNDE
09.04.2016, 17.45 Uhr BSC Young Boys  – FC Lugano
09.04.2016, 20.00 Uhr Grasshopper Club  – FC Luzern
10.04.2016, 13.45 Uhr FC Basel 1893  – FC Zürich
10.04.2016, 13.45 Uhr FC Sion  – FC Thun
10.04.2016, 16.00 Uhr FC Vaduz  – FC St. Gallen

DIE NÄCHSTEN SPIELE RSL 28. RUNDE
16.04.2016, 17.45 Uhr FC Sion  – Grasshopper Club
16.04.2016, 20.00 Uhr FC Zürich  – FC Luzern
17.04.2016, 13.45 Uhr FC Lugano  – FC Thun
17.04.2016, 13.45 Uhr BSC Young Boys  – FC Vaduz
17.04.2016, 16.00 Uhr FC St. Gallen  – FC Basel 1893

RSL  NACHTRAGSSPIEL, 23. RUNDE 
13.04.2016, 18.30 Uhr FC Lugano  – FC Basel 1893
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Mein FCB live, 
 wo immer 
 ich bin.

Ob zu Hause oder unterwegs. 
Mit Swisscom TV 2.0 fieberst du 
immer mit.
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Jetzt Swisscom TV 2.0 App gratis runterladen. 
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25. Februar 2016, UEFA Europa League, 1⁄16-Final, Rückspiel
FC Basel 1893–AS Saint-Étienne  2:1 (1:0)
St. Jakob-Park. – 20 976 Zuschauer. – SR Danny Makkelie (Holland).
Tore: 15. Zuffi 1:0. 89. Sall 1:1. 91. Zuffi 2:1 (Lang).
FC Basel: Vaclík; Lang, Suchy, Samuel (91. Fransson), Safari (72. Traoré); Xhaka, 
Zuffi; Embolo, Delgado (68. Steffen), Bjarnason; Janko.

28. Februar 2016, Raiffeisen Super League, 22. Runde
FC Thun–FC Basel 1893   1:1 (1:1)
Stockhorn Arena. – 6807 Zuschauer. – SR Alain Bieri (Bern).
Tore: 5. Munsy 1:0 (Schirinzi). 44. Steffen 1:1 (Traoré).
FC Basel: Vailati; Lang, Suchy, Akanji, Traoré; Fransson, Zuffi; Callà (84. Safari), 
Delgado (68. Itten), Steffen; Embolo.

6. März 2016, Raiffeisen Super League, 23. Runde
FC Lugano–FC Basel 1893  
Spielverschiebung wegen schlechten Terrain-Zustands.

10. März 2016, UEFA Europa League, 1⁄8-Final, Hinspiel
FC Basel 1893–Sevilla FC 0:0
St. Jakob-Park. – 22 403 Zuschauer. – SR Anthony Taylor (England).
FC Basel: Vaclík; Suchy, Samuel (90. Hoegh), Safari; Lang (46. Traoré), Xhaka, 
Zuffi, Steffen; Bjarnason, Delgado (83. Fransson); Janko.

13. März 2016, Raiffeisen Super League, 24. Runde
FC Basel 1893–FC St. Gallen  4:2 (1:2)
St. Jakob-Park. – 27 305 Zuschauer. – SR Fedayi San (Gebenstorf).
Tore: 5. Janko 1:0 (Callà). 12. Salli 1:1. 22. Angha 1:2 (Bunjaku). 49. Janko 2:2 (Zuffi). 
54. Janko 3:2 (Embolo). 92. Steffen 4:2 (Aliji).
FCB: VaclÍk; Degen (65. Traoré), Hoegh, Suchy, Safari; Fransson, Zuffi; Embolo, 
Delgado (71. Steffen), Callà (91. Aliji); Janko.

17. März 2016, UEFA Europa League, 1⁄8-Final, Rückspiel
Sevilla FC–FC Basel 1893  3:0 (3:0)
Estadio Ramón Sánchez Pizjuán. – 35 546 Zuschauer.
SR Deniz Aytekin (Deutschland).
Tore: 35. Rami 1:0 (Reyes). 44. Gameiro 2:0 (Reyes). 45. Gameiro 3:0 (Krohn-Dehli).
FCB: Vaclík; Hoegh, Suchy, Safari; Lang, Xhaka, Zuffi, Steffen; Bjarnason  
(61. Fransson); Delgado (61. Embolo), Janko (71. Itten).

20. März 2016, Raiffeisen Super League, 25. Runde 
FC Sion–FC Basel 1893  0:1 (0:0)
Tourbillon. – 10 000 Zuschauer. – SR Nikolaj Hänni (Gams SG).
Tor: 67. Delgado 0:1 (Handspenalty).
FCB: Vaclík; Lang, Suchy, Samuel, Traoré; Zuffi; Callà (68. Bjarnason), Delgado 
(92. Safari), Fransson, Steffen; Janko.

Die letzten FCB-Spiele
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… ist die allererste Ausgabe der «La 
Gazzetta dello Sport» erschienen. 
Für italienische Sportfans, in erster 
Linie jene des Fussballs, des Rad-
rennsportes und der Formel 1, ist 
die Zeitung mit dem unmöglichen 
Format, das auf keinen Kaffeetisch 
und schon gar keine Bar-Theke in 
Italien passt und dennoch in rauen 
Mengen verschlungen wird, die 
«rosa Bibel des Sports» schlechthin. 

Die erste Ausgabe der «Gazzetta»  
erschien am 3. April 1896, wenige 
Tage vor Beginn der Olympiade 
1896, als Fusionsprodukt der Zei-
tung «La tripletta» (Drei Tore) und 
«Il ciclista» (Der Fahrradfahrer). Bis 
1900 wurde die Zeitung auf lindgrü-
nem Papier gedruckt, dann ent-
schied sich der Verlag für die Farbe 
Rosa, die dieses Blatt auch heute 
noch unverwechselbar macht.

Herausgegeben wird «La Gazzetta»  
von einer Mailänder Mediengruppe, 
die auch den «Corriere della Sera» 
besitzt und neben zahlreichen an-
deren Zeitungen und Zeitschriften, 
Radiostationen und TV-Sendern 
auch die berühmten spanischen 
Zeitungen «El mundo» und «Marca» 
publiziert.  

Im Durchschnitt beträgt die Auf-
lage der «Gazzetta» rund 630 000  
Exemplare, an Montagen werden 

wegen der Berichterstattung über 
die Spiele der Serie A sogar 825 000 
Stück gedruckt und auch weit über 
die Granzen Italiens hinaus ver-
kauft. Die bis heute grösste Aufla-
ge betrug – nach dem Weltmeister-
titel Italiens bei der WM 2006 – 2,3 
Millionen Exemplare. Jene Ausgabe 
wurde am gleichen Tag zweimal 
nachgedruckt.

In der Fussball-Berichterstattung 
verfügt die «Gazzetta» einerseits 
über viel fachliche Kompetenz und 
eine seriöse Spielberichterstattung 
ausserhalb des Boulevardjournalis-
mus. Umgekehrt pflegt «La Gaz-
zetta» gerade im Fussball und hier 
bei Transferthemen den «Gerüch-
te-Journalismus» derart intensiv, 
dass Spekulationen über ein zelne 
Spieler längst der Normalfall sind, 
während die tatsächliche Abwick-
lung eines vorausgesagten Trans-
fers eher die Seltenheit ist.

Neben dem Fussball war der Rad-
sport von Beginn an einer der Schwer-
punkte der Berichterstattung. Die 
Zeitung organisierte die ersten Rad-
rennen Italiens, darunter die Lom-
bardei-Rundfahrt (1905), Mailand–
Sanremo (1907) und den Giro d’Italia 
(1909). Seit 1931 trägt der Gesam-
terste des Giro das Maglia Rosa, das 
rosafarbene Trikot, und dient somit 
als Werbeträger der «Gazzetta». 
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Heute vor 120 Jahren …



In Höchstform.  
Auf dem Fussball-
feld und im Leben. 

Leading Partner des FC Basel 1893
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